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Ans der schwarze Republik.

. Port auPrince.im Juni.
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tu will uiuu uui vvuMmMiu
Kin die ewig ruhige blaue Bucht von

sPort au Prmce emsayrt. o liegt man
fite sonntnbeglanzte Häusermenge der

HStadt um die Bucht gelagert, in einem

sichten Kranz, von dem sich die Aus-Käuf- er

in die letzten vereinzelten Hau
.ser und Villen schon m belracytticyer

Höhe im Grün der Vegetation verlie-te- n.

Es ist ein reizendes Bild, Der

Ülärt durch den Duft der Ferne und in
men schimmernden Farbenreichthum ei- -

her südlichen Welt getaucht. Freilich,
vom Besuch so mancher Hafenstadt des

Ktropischen Amerikas weiß der Ge

wltzigte. daß der Schein trugt unv v

Nähe schwerllch halten wird, was tue

Jerne verspricht, Kaum hat der Ha
er an der stattlichen, für die

größten Westmdiensahrer ausreichen- -

ien Hafenbrücke angelegt, da wird man
on dem obrenbetaul enden Autruyr

härmender" und aufgeregter Stimmen
! empfangen, der Raub und Todtschlag

vermuthen läßt. Doch bald hat man
flieh überzeugt, daß es weiter nichts ist

ls ein alltäglicher Wortwechsel, in
jldem sichldas erhitzte Geblüt der Hafen- -

rs .U',t m nn. ffl.trl ffnrtftr 0. 11 ff fnnHht
"UIVIUCI unu vuwuuii
Wir sind in Haiti,, im Lande der

freien, unabhängigen Schwarzen,
Nicht ohne Spannung und

mit gemischten Erwartungen betreten
lio'tr die Hauptstadt der schwarzen k.

Die großen Neuersbrünste. von de--

ynen Port au Prince heimgesucht wurde
nicht weniger als viermal in den letz

ien 40 Jahren), haben Spuren des

Werfalls und der Verwahrlosung bin--
verlassen, denen man auf Schritt und
iÄrltt begegnet. Was an die stelle der
ftierheerten Stadttheile getreten ist,
keigt unverkennbar das Gepräge deS
Anfertigen und Nothdürftigen. Ganze
?lravrnzllge eirnana reiqen lufl rng- -
lgedrückte Bretterbuden und Holzhäuser
smil uveryangenoen lsauerien, aus ist dem Geschäftsleben gewidmet.

Pfosten gestützt: man siebt und Zölle. Kaffeemarkt und
Umzäunungen aus agoauoen uno
.Itenvrettern zulammengemeillert. aus
jdenen noch Aufschriften prangen wie:
'.Ausfuhrgut- - fetora away from

oiler' Fragile" . man kommt
rn uniramuoerwucyerien leeren P a.

corbel, die ,um Ablagern der Ab--

Falle 0ienen. ur m den Haupmragen
fthun sich stattliche Steinbauten hervor.

ie den Gegensatz um so auffallender
scheinen lassen. Ein unerwartet leb

toaster Wagen- - und Autoverkehr wir
öelt. von der kräftigen Seebrise unter
stützt, haushohe Staubwolken empor
und sucht man unter den vorspringen-!de- n

Gallerien der Häuser Schutz vor
den brennenden Sonnenstrahlen, so

?muk man bei dem Mangel an Bürger
Zeigen von Haus zu Haus auf Absähe

nd Plattformen, verschiedener Höbe
chüpfen und über, die Gossen setzen, die

us den Höfen hinausführen. Doch
.verschwinden in .'neuester Zeit wenig
Ostens die alten holpriqen Straßen mit
ähren Gruben und Schmutzlöchern im
aner mekr und'mrbr und macken wobl.

"
gesattelten

. .
Faihrdämmen

m . -
Platz, die der

I

sladt ein erfreulicheres Aussehen ge

;itn. Wir. verlassen die innere Stadr.
rn der wik'uns bisher ha
ben. das (Aeschäftsviertel mit seinen

flchaufenfterlosen Läden und dunkeln
Verkaufsbuden, das Menschengewühl
der weiten Markte, über denen eine
stauberfüllte, von Knoblauch- - und

Mtoafisch-Geruchte- n geschwängerte At
Mvfphsre'hängt und besteigen das lan

esübliche Gefährt, einen Büß", unt
ftrns nach den Wohnvierteln der oberen

namentlich auch der Aus.
lander, zu begeben. Die Räder wackeln

ist
inoiaoen zu ammenaemilk uno ver

kobgerackerte Klepper wirft mit verstör,

'unnar ym uno

tilrn mm mm w-
m$?$t wundgeschkuerten

Thieres herabsausen laßt.
T

v' Wir sind in .Turgeau". in der Gar
trenftadt von Port au Prince. Biolett-- ,
feuerrot, oder seißbluhende Schling
pflanzen üppig die Gitter
,und Gartenzäune, saftige Bananen,

rschmanke Kokospalmen, kerzengerade

Königspalmen, weitfchatttnde Mango
iäume ragen darüber. Frischgrüne
Rasenflächen schimmern durch,

cgelb' und rothblätterigen Ziersträu
xchern eingefaßt, di? Abendluft trägt
f Rosen und Aosmmouft herüber. Nach
sden weit zurückliegenden Häusern. die

breiten Gallerten umgeben und oft
pm run vernecrl find fuhren breite,
kelbt Kieswege. Indessen steigt di
fM.8 vnmt JR.n. mp tw

"- Wrf'lf"V..

V
jiv-vJ- - ' ".'v.fJM .yii'if ; SSV CT V V-'- ' ., iv - f.. j x 4 ,.. 4 m m

' ' '
' j

gNchacZkMSHjWNaT Äuhäöle ?7dN 19st. (

Wichtige Anzeige
Vonjjetzt befinden

Geschäftsstelle Re-dakti- on

desVottsblatt

127MJ

fengetriebe

umgesehen

jehnyundert.

EVT3ai!a3?1

siebente Mr.
v.

und kolp.rig. die Gegend ungepflegter
und wilder. An Stelle der Gitter tre-te- n

ledende Hecken von dichtem Gebüsch
und stachligen Kakteen. Wir ney

men noch einige steilere Absätze
und erreichen eine ebene Abstu-fun- g.

Der Weg scheint mit
einem Male wie abgeschnitten. Eine
wuchtige Gartenmauer steht vor uns,
das schwere Gitterthor ist mit Schlös

und Riegeln versperrt, und dahin
ter und darüber wogt eine märchen-haft- e

Pracht mannigfaltigster tropi-sch- er

Vegetation, ein mächtiger Baum
von leuchtenden violetten Blüthen
übersät wie durch Zauber inmit
ten der dunkelglänzenden hohen Baum
kronen, während das übrige tropische
Volk in dichter Fülle emporstrebt und
um Licht und Luft kämpft. Unter der
Mauer hervor rauscht das klare Was-se- r

einer Quelle (die einen Theil der
Stadt speist) in ein weites Becken, da
rin halbnackte schwarze Weiber ihre
Wäsche waschen, Junaens mit kurzem
Hemd bekleidet ihre Blechgefaße und
Kürbisflaschen füllen, Stallburschen
ihre Rosse tränken und Marktweiöer,
ihre Körbe und Lasten vom Kopfe ab.
setzend. Rast halten. Da reißt uns
das schon bekannte Geschrei und Ge
zän,

.
eifernder

.
Stimmen aus unserem

I ' V nffUClllCRCIlUCn aucn ....
In einförmigem Wellenschlage spielt

sich das Leben des Weißen tn dieser
Tropenstadt ab. die trotz ihren 100,000
Einwohnern nur wenig Abwechslung
und Zerstreung gewährt. Früh geht
man zu Bett, und früh ist man au
Eine kleine Tasse des starken und aro
matiscken Haiti-Kaffee- s. nach haitia
nischer Sitte unmittelbar nach dem
Aufstehen genossen, ermuntert die Ce

bensgeister, und das erfrischende Bad
nimmt dem Körper die letzte noch an
haftende Schwere. Nach dem kräftigen
Frühstück führt das leichte zweisitzige
Buggy", mit dem wohlgepflegten

Pferd bespannt, den Herrn m die in
Tiere Stadt. Die Arbeit des Tages

Wechselkurs, oft gewürzt durch umlau
fent,e politische Gerüchte, nehmen das
Innere in Anspruch. Der Abend wird
md) einem Besuch im Klub zu Hause
verbracht, bei guter Lektüre, oder im
Verein mit nahen Bekannten und
Freunden, seltener unterbricht eine
Abendgesellschavt. der Besuch eines

m einheimischer Künstler, wohl
mA9M nhatTlii m.nbtn cin0g den
gleichmäßigen Lauf der Tage,

Um 9 Uhr Abends wird es auf den

Straßen still. Dem spat Heimkehren
den schallt durch die Stille der Nacht
das Qul vive!" des Polizei- - oder Mi
litärpostens entgegen. Etranger!'
heißt die Antwort, und unbehelligt
zieht man in ruhigen Zeiten

seines Weges. Aus der
Ferne tönen wohl die rhytmischen

nnge oes monoionen cgcriamizms
herüber, die das fchwarze oik zu
nachtlichen, nicht immer harmlosen
Tänzen vereinigen. Zu den spärlichen
Annehmlichkeiten des häuslichen Le
bens gehört das elektrische Licht, eine

- t'fjT- - ft.-- f - '
aublanoiicye Anlage, oic Iikssiicy grlki- -

t unv ,m ange geyaueniik. wayreno
der ,m wahrstem Sinne des Wortes
lückenhaften Wasserleitung in den

Händen der Gens.indeoerwaltung von
allen Zufallen und Tücken, des Schick- -

sals oft genug arg mitgespielt wird.
Neben dem taglich ins Haus geliefer- -

ten Eiö mag hier auch des vorzüglichen
haitianischen Rums gedacht werden,
der nicht nur vom Einheimischen hoch

geschätzt wird, sondern auch im Haue
halt deS Asländers seinen festen Platz
hat. Was der Rum für die besseren

uSkrrobr das Haitianis National,
getränk bilden.

Die hellfarbige Kreolin au, den

.:..hen Kreiseni hält
. ,sich

.
tagsüber

, 1 .. , ge
njonnitO) zu au , auf, Mil oer ueoer
wachuna und Anleitung der zahlreichen
Dienstboten beschäftigt, zu denen oft
nockl vielfach Gehilfen und Familien
anhang treten. Nach der ausgedehnten
Mittagsruhe kleidet sich die haitianische
Dame gegen L Uhr sorgfältig an. nach
der neuesten Pariser Mode, unter
reichlicher Anwendung wohlriechender
Essenzen, und bereitet sich zum Besuch
oder Empfang vor. In plaudernden
Gruppen sieht man sie die Straße wan.
dein oder vor den Garteneingängen ste

hen. ihre heimkehrenden Gatten und
Brüder erwartend.

Mischehen zwischen Weißen und
Kreolinnen sind sehr Häufig, weiße
Frauen dagegen gehören zu den Aus
nahmen. Freilich ist da LooS der
Europäerin im

edenklich rn den Achsen, das abge Streife, das ist Tafia" fur die Volks-utzt- e

Geschirr mit Stricken und schichten, so daß diese Erzeugnisse aus

überhängen

von

knit

fern

steht

angreifender für sie als für den Mann,
die ungewohnte Lebensführung, Man
gel an Verkehr mit ihresgleichen, der
aufreibende Kampf mit arbeitsscheuen
und diebischen Dienstboten, die in der
Herrschaft ein Ausbeutungsobickt

setzen ihr arg genug zu. und
aus besonderem Holz muß sie geschnitzt
sein, wenn sie auf die Dauer aushalten
soll. Es gilt nun einmal der Satz:
Haiti ?a c'est pays Migue," wie es im

Kreolischen heißt, dem Volksidioi,
das. aus dem Französischen hervorge
gangen, sich ebensosehr durch Mangel
an grammatischer Gliederung wie
durch drastische Kürze auszeichnet
Gleichwohl muß sich der Auslander hu
ten. den Schwarzen als Neger" zu be
zeichnen, es würde als schwerer
Schimpf aufgefaßt werden und die
empfindlichste Stelle berühren.

In den breiten Volksschichten ist
die formelle Eheschließung wenig ge

bräuchlich. Die Frauen sind, wie man
sagt, placiert", führen den Haushalt
des Mannes, lassen sich nur :n den
seltensten Fällen von ihm unterhalten,
arbeiten in der Regel für ihn. Ofl
bleibt es freilich nicht bei einer einzigen

doch über solche Dinge denkt
nan ja hier viel freier als im alten
Europa. '

Das Klima ist infolge der hohen
Tageshitze zwar erschlaffend, bei der
Trockenheit der Luft aber doch gesund.

Im Sommer zeigt das Thermometer
,n Portau-Princ- e 33 Grad Celsius
im Schatten als höchste Tagestempe
ratur, in den kühleren Monaten 30
Grad. Glücklicherweise läßt die

Seebrise diese Hitze nicht
allzu drückend erscheinen, und d!e

Nächte werden durch die von den Ber
gen streifende Londbrise erheblich ab
geiuhlt. Tropische Fiebererschemun
gen sind zwar häufig, nehmen aber
selten gefährlichen Charakter an und
die gefürchteke Malaria ist. in der
Hauptstadt wenigstens, so gut wie un
bekannt. Die Mückenplage ist in den
günstiger gelegenen Stadtheilen so ge- -

ring, daß man vielfach des Netzes ent
behren kann, auch von Ungeziefer wird
man in sauber gehaltenen Wohnungen
wemg belästigt. Raubthiere und
Giftschlangen giebt es in Haiti nicht,
merkwürdigerweise fehlen auch dic
Aasgeier, die tropische Gesundheitspo- -

lizei, die sonst überall in Westindien
u, d im tropischen Amerika vertreten
zu sein scheint.

In den heißen Sommermonaten
sucht alles, was sich nur irgend von
der Stadt losmachen kann. Zuflucht
in der reineren und frischeren Lufi
des 500 Meter bohen Ortes La Coupe,
de- - kaum eine Stunde von der Stadt
entfernt ist. Seine hübsche Umgebung
erhöht den Reiz des Aufenthaltes und
adet zu Cpaziergängen und Streif- -

zugen in die Berge ein. Immer wie
der genießt man das herrliche Schau
spiel des Blicks auf die Bucht und die
Stadt e, auf die frucht
bare, aber wenig bebaute weite Ebe'ik
mit ihren in die dunkle Buschveaeta
tion eingesprengten zartgrünen Zu
ckerrohrfeldern. bis weithin zu den tm
Dunst des Horizonts verschwimmen
den dominikanischen Seen. Man be
kommt einen Vorgeschmack von der
vielgerllhmten und wenig gekannten
Schönheit diese Landes, das einst der
Lieblingsaufenthalt des Columbus
und späterhin das Entzücken aller
Reisenden gewesen ist, die tiefer ins
Innere eingedrungen sind. Von La
Coupe auS führt der Weg m drei bis
vierstündigem beschwerlichen Ritt nach
Furch. Auf der Paßhöhe. 1700 Meter
über dem Meeresspiegel, hält man
überrascht an. Eine überwältigende
Alpenrundschau thut sich auf. Die
mächtigen Gebirgszüge, in mannigfal
tig gegliederten Bergrucken in den
blauen Schatten tiefgründiger Tbäler
abfallend, gleichen den ungeheuren
Wogen und Wellenlammen eines er
starrten Zs.iesenmeeres.

Doch nur unter Anstrengung und
Entbehrung ist das Innere des Landes
zugänglich. Bloß in den Küstenorten
machen sich die Einflüsse weißer Kul.
tur geltend, wo ausländische Kaufleute
(unter denen Deutsch eme bervorra
gende Rolle spielen) sich niedergelassen
haben, nicht immer mit dem erhofften
iiua unv Erfolg.

Schöne Aussicht.
Bescher eines SaisonbotelS f,ur

ökoaiin): dachen Sie die Portionen
nicht so grob. Mnna: die Zeiten sind
cyiecyt!"

Tie Frau deS Besitzers (am andern
Tage): Minna knapsen Sie an den
Porttonen so viel wie möalick,: ick,

muH mir aus dem Küchengewinn ein
ieio herNiLiaztnoenI"
yJhnna (für sich): Na. dann rann

ch den Gästen aratulieren atto.de
in dieser Sat on, too ich zwe. Brau
tigam Hab'!

I
Auffallend.

Wann tvirst du denn deinen Amt.
richter heiratben?" .Mein Bräuti
gam hat die Hochzeit noch auf ein hal
oes ?zahr binausaeichooen." .fern.
das wundert mich eigentlich; er soll
doch sonst immer lurzen Prozeh ma
azen.--

Ein Irrthum.
Lerr: .öören Sie mal. Marie, ker

Kaffee ist ja beute viel stärker al ge.
wohnlich."

Kochin: .Ach. entschuldiaen Sie.
gnädiger Lerr. da babe ick 5kbnenB.fiÄv',-- ?
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Ciortr vlödlich am 6. Suit 1014. in Eonocrn,
NglUNd.

re. in an,
srllber rvobnbast Slo, 878 Terrace d,., HkiNon.

i.vi

eiorb am Lonnlaa. den 6 3ult 1014, um 7
Ubr bend, ivvhlbersetieri vitt den deUtgen
eleroeiaioumenien, .

Joseph Huber, Sr.,
kleliebter Gatte von Maraareiba Huber, ed.

dtear i:n VI II fr bon 3 kibrrn tat Setcken
bracinantk findet statt am Mmmocd um 7 Ubr
9'lotetn. dom Irauerhause, S!o, 1 627 Bremen
Stocke, au, oruus um 1:3(1 Ubr In der I,

xtat etn Irttttttf Hochamt tele,
reoaii Nund bdslichlt tnaelaken

IM0. II

Ftaio um Eanntaa. Den 5. Juli 1914, in
Melbourne, ßc. , I

)on Hivser,
Im Her von 6 Jabrn. tie Leichenselerllch
Ifllcil sinken Halt am Mittwoch, den , Jultll'l, um 2 Ubr ZwchmiNti? tn brr nan,n
de4 TeuIIch.Prot, ftrieddot Walnut Hills, da
ari. uicunvc una iveionnie iiiio eingemoen

i Irr tnernde ffUl.
klarb am Montag, den 0. Jull 191,

Mir, Meyer,
geb. Vrirkr,

ellebl, ff.aNin von ffred. Mruer, tn der Wob
nun Ibrer lomier. gu vbn nntenbro.
IM Well 8 ülrake, tm Iter bon 71 Jahren,
Die HtU der iveerbtgung wild später tflunnt
gemacht. 11

Tbe Tsiflmas W. Foi Granite Co.

lllrt 1KL.

3VIoTiu.xxxn.to
4311 432 eirlM im (.rI,bn Trrt 81. - . '.

GEORGE BOOS.
Nachfolger drm W. vB Ci

tlktabll 1847)

Monumente.
ret. ! 202i aft ,, .

Bn leate , tcettin) ' Wr' 8el , infettete eterkiaanita rrfltliflli
eilimriM Mi ei er,,:emkl,SHttra ..... tl Ofi, v .,
) irgend te Oiadaacti RrUdl!.

HENRYGILDEHAIJS

Leichenbestatter.
fful 2001.

JOS. SCHREIBER S SOH.

Leichenbeftatter,
Leih- - und Boarding-Sta- ll

Cffut: ltio et er,.
Ctflcf.Sti. 0r 1820.

CiiB: 14171 H)lta errett.
ttU aanal 8R08.

MWME ! BARFKNECHT.

142123 Mai tk.

Leickenbett tter.
lp.ardnlkarl ,N ndun. teuttch..
n,duu,n!ö.dl.nung. otno ! rtt 8 un I

111.6,!,
8. n, i GtraHe.
, en ffnal 10.

It rette, etne ?, tfir tcdtl.ta.Wt tu cmlei.

r. xr. Trmr.RXiH!.daftaHt tMHfsar.(rt.
1412113 Krttain tun.

tIOIl. Ct. 848.
ttoMO, rutschen und trnduUn 83tUntm

THEO. HOMER,
eicyenöestatter.

U, 8M In Ml. tU . 1TM.

(WuIan.S8ttnt.

CHAS. H. DHONAU.
keichenbks, alter nni Einbalsamirn

Ron Heen er,.
mdl.veteN. ,

?ine ark 811.

H.IHLEKDORF.
Leichenbestatter.

rs,e 231.
all SS.

. I

d Mradig,St)io

vr c IkitI - .
JA Bin nicht bttb fut ttuenMo! ul

den. die Mr, Jbn an, fr. mZen sollt.
8. gull 18li. ix. 3 "i

Regiernnfts'Austellnnffkn.

kten,,.nktlk ff ' Wjirf
k ferne, laulnibe ton Ernennungen ntiB

in utfliftl. Elfte iüt imeuunaen iiiv
3sHl8tt, Seil 78, ,, . B.

cschästS'Gklkgenheiten.

tfsuiiltb ,, I. Middlklrk o"'"' W.OT

netlrt), Tlnuiilldncit Uni vtl .'"?, i1''(SlarnlsiOiruT jlcljt II Kein
Ulset Ht Iah", Clniifc dielcm r(ta(ifplu6
82 Jnhre bot. dellimm,
erellirend: Prei .".. Mx wettere

funft toenl man Itch an l'oui Santa, V
elmon, de., Sirwurk. N. V- -

Verlangt zu kaufe.

It, st,d,l,,t, n tk enMkN de.
Nen rette für dtelelven. Ibrfsllt 3..
H9 teil etlU HD. C.S80!. M

Z verkaufen Häuser.

f&OO hin rantf kfiendetne.
Zimmer grume Hau. ttolo,atlcstgn. ad.
Toilet, yurnuce. Lot W bet l',u. beauem zur
eirakknbadn, ln rmood, und da Hau
kann Mr ,net gamillen etnacrichlet werden.
timo.AM ibllliia. Reit rot Mletbe,

gerner ein alilornia ivungalo. Nimmer,
ifflo, Aouti. furnace, wo iiiio cicimii
visit, l'ol CO bet !!. Ileo Hübsche (üi

4.500.. .WO slnsablung.
veide der obtgen resthunoen lind beanem gele

ur krre,ch,',g der laivolilchen rre un
iarochiat un ötteutltchen Lchulcn, ellchliae

Ei diese Hauler, ed Sie ai,delw kule,
I, ?. d'trten. SiaenthSmer. 7V5 wlatrl

enu. ?!orwood. cblo, 4.. 10

Zn dermiethen Laden.

Store und Zimmer, eingerichtet für
eine Bäcker. No. 4510 Carthage
Pike, St. Bernard. O. bv

Verlangt Männlich

Hfl nnii verlangt stir neue HaueJndultrte,
gum leben von ?let,kIdaier, mik unterer
neuen y,'eionworm, ,uroa,iae moeu,
Jedt dt !Ke,KmichIrn, etn rladruna oder
WertVua ndifeia. ? leicht, duk e Inder
iruichen ldnnen, ffür rtdlielerung tn i In
cinnall !n (Innlilu) 11 tchreiden an:t 4Idte ! ei.

82 Union auar, Vitn liars. It

Verlangt Weiblich

Sin deutsch Madchen Isir eroöhnlt.
che Hausarbeit, ein Waschen und ugeln.
Htlttrnntn verlangt. achtukragen UM ä!liu
viion nsiio. BV

lvi k d ch n kaldollsche. tür allaemelne
arbeit n tner Pnvatiamiil! uier on
Reterenn verlangt S?i,3 Satt kldenu.
Wainui Hill, 11

!in Sd den Mr Haarbu tn lelner framlli.
6S0 Htaman Llralze.

tndkrmldlikn. welche auch bl ber
Hauarbetl mitdllll. bon 417 L.

S n HandmSdch um Hinten und er
meltutier etnunni,en an en. union

dox. 618 Votl Ett.

Ctessenqesuche Männlich

(front foJifiiTft tlnicht die fllldruna e
ner k einen vlbeiiuna umer meurer nrrn.
de wuHrend der liüoch. .(iinert--

, it ol.
lltiU.

Iidt,r Tut'cher ilttleren Iter sucht tr
endioelche ibe in oer u, m

Lande. 8. ,. 1610 ln, lr.

P 4 tf e t sucht Stelle a ,welt oder ule drtll
Hau. 1 toeria ir. sinicn.- -

Jun I r Deutscher sucht eiellmig all VaUrV
KOO . Hugo uabol wi im ir.

El a n n und grau suchen Etelle I Janitor
sür laiaebau. . rnoro, naau
out en.

0 1 1 1 t ti st x sucht slkttg, Urteil. 11 West
10. Dir, . .

B t ä 1 1 sucht tcO al weit der gut drill
4nki. 4SS tmeii icujnaen noe. s--

Stellengesuche Weiblich.

Jung deutsche ?!rau sucht CteN, bet iSillwer
ai vaueoaxerin. me vim

It (tin, erlabrenk, sucht Cteiie in nn ie
ttaurant der atoan. luiv Moor, ir.. im
8. Stock.

grau olletnllebende deutsche, such, etell, sllr
Vau.aroeii. iv.l. couni. inin cu.

5 tau sucht Wellt sllr aeivdhnllch Haukardetl.
. rIi yiitviivsm nn.

Ute? Haltung Umoflft.

Tägliche populäre

ZOO Konzert e !
Ittag RteRkl

Cia'ti S.xst?'Srta.:ier.

Ooney ZsIaxicI.
20 Sleftat km ( 8tn(atrt 25

llal I(t etl lui erkrt lrnictllche bringe Tie die nver
ml, rel, Ctileivl, 1 lu!bau.lkki.
elnschlletiend trete ipoolsadrt. bwbrt dom

roadtva: B.SO un 11 orm.. i, 8.30, 4,
e.sa 7 und 8 UOt BMI.Ci

Lustige aus Kamerun.
In der Deutschen Kalonialzeitung"
tticUt ein Einsender lustige kleine Er
lebniffe mit Kamcrunnegorn mit: Ei
n agcs rommr mein auvuinge
Dimite zu mir und sagt: ?!yangs
lMutter oder Herrin), der Wasa
mann, Tikwanba irnd ich möchten dich

fragen: .Wenn ein weiszrr Mann
mit seiner Ikrau seiner Mutter und
seiner Schwester ill einem Kanu fährt
und daö Kanu fällt um und die

Frauen können nicht sckiivimmen, wen
wird der weiße Mann dann retten?"
Ich: Ter Weibe wird feine ffrau ret
ten. denn sie steht ihm am nächsten."
Weiter versuchte ,ch ihm klar zu ma
chen, daß die Frau, die sich auS dem

. . ... . .i rrL 1 V ..o cm
zu oer iu vi n m ovn vk jjiunms

begibt, ein Recht darauf hat, zuerst
gerettet zu werden. Er steht noch und
sinnt. Ich srage: Nun. wen würde
der Waschmann und Tikwamba denn
retten?" Er: Ter Waschmann sagt:
Seine Mutter, denn eine Mutter

kann man nur einmal haben, und
weitn man eine Mutter hat. kann
matt wieder eine Schwester bekommen,

und an Stelle d ertrunkenen Frau
kann man eine junge und neue kau
fcn. Tikwamba will seine Schivester
retten, denn wenn er sie verheirathet
(verkauft), bekommt er viel Geld da
für." .Und du, Dimite?" Ich rette
keine, denn dann kann ich schneller an

schwimmen. mS t ftrokodn
karrn nnq ttcncnr xti nm,auu

' .y......:-:..- -- ,tv- -

-

BABBABOSPA
ft.K EssnZ v ttzrhaftkm etnlde. 3ht iu iefti

Material wirb ,ek,acht. E icleitV stSrttnit-ftikiig-t.

güMWZ8ü
dird cebrant d ,f Flasche

TIi6 GAristianLIoerleia
Ph,e Canal 2400.

Banl.

, all ftifterr tüt

Birfxlarr werd uf Vsch faAt. f reife ans lkrsache.

di 13. Mb 8ltu Gtnit;

San

AecftTBir rriREUROPA
iJi.bHAUPT- -

DAMPFEIl-LINIE- X

ÜIILIITITI TOIIED,

neben der
tUgam.

;

Reine (.ten

s . i . luiruv in ii, t i v
j 1! i its:

- 7 VjCWr; FflflTil
wef eck Vrjf U WllitBlg l bade ca urt. v 7 Alll I,fl

JM Ifcoundie yiilrvf? H,dk,xli,lk Wl-iE- l

z r t f r ft t r t o n f lt aal Cot
.lAmtttAVi ffminth AU.

Sufaia eine erwll.nen und n ml Ptnap
l.l.n Ol.rfniilh.l.hia h UrttTimon I,t.rtcbl roerde dslenillch um erkuut annieten in
der Cberlsf csslc. Im uribau. tn der
ClaM ainctnnoll .am am it an, den lf.

, 35. 1B14, um 11 Ubr armtttaif . da Na
kulaened beschriebene rundelaenlbum. namlib:

nbetrZcht. das, da ald'I.bende tn,
tke'ckreibuna de kktaaten rundiaentbum lt:

Belegen In det ladt Sinclniutt. raniiiion
Count. und ktaat tblo. und bildend inn
Sdetl dn Cot 9lo. 19 dn ?olepb Willan' 9t
b.n CutidldlsUn, und genaur bschrtbn t

n 'nein Punkt tn der nlrdiiaZen,, ernit im, am ? Ruft d(iltt don
riouna trotje: dann flwflii iöna der nbrd
liche Linie don besagter w etra, ,e,n
dreltil, und 75100 (S2 7S) gut, b tl etnem
Sunfi tn okcoran' Linie: dann ndrdi,
laa keagter ime iuiinoena , ,
run fn.DC ober rveniaerr aann we in t'"liii rarailel mit Inaaald trate elnunddret
ta und Tr.i(vri Kuk o. einem um
ann (Dbll tn iner klttllcn Lini, i turn

o.if.h.nK Aim nfmfinit viorniDum. ivrv
die Lberrlraaen wurde an M. Ltnler, nie.
durch Teed von noun tu. ;ioonion una uwii,
fc.ii.i an FttAhmr 1011 iinh .tnaekraaeei tn
Iuch 1 ti. ett Ier 'eearn. von eimi '
Inn sssuniti. Chlo. und datt,Ite lklaenldum, Net
Art Lbenraaen uroe an klnna, Rflln,, der
dletdetliallchen ziermiuiaerin. ir a',, train
lte in underdel raider Wann, durch leed,
elnaetroaen In IKch 1 .0H4. eil 833 der dar
,enanten ecoro. mir aen rarani vnmaiimri
letMlemnaen. 6. sonnt ol Rummer (80 Clai

Llrake, ,B At II ,,I II I,
Mtrd derkautt us ?e'el,l de MerIAl in dem

iralle. rvarln ?te arfen revaiu an van
Homdand. In, kiaraorallon imler den tsken
dan cdla. die Iaertn und Bnitt HtdllNg lina

nd, die erkalalen lind. , ,
rijuTJ Wtl INI II U

aäk am Verkausalag,
oarie. a.arr,

oytitrtn sinn tiamiUan rkminld Df..
T urch Iah CV W n n r. lerulv.

nntin a I I I t ( a n fntnall.
aintlnnall , 18. Juni 181. lOlitnt.SlM

in Tuala (die erste im
Sckmnaebiet) wird probiert. In der
groben Pause lausen einige Schüler
auch hin, um die Saclie anzunaunen
und bringen ein paar Stücke EiS mit.
daS sie dort geschenkt bekommen t).
ben. Nach Schulichlun t im Hose ein
heftiger Streit und grobes Schelten
und ctern zwischen zwei Kalvmuchii
nen Schülern. Tie Missethäter werden
vor den Lehrer geführt, und der eine
erzählt mit vor Entrüstung bebender
Stimme: Herr Lehrer, bitte l Ich
habe ein grobe? Stück EiS bekommen.
daS ich meiner Familie zu Hause ei
gen wollte, und der Etwa hat eö mir
gestohlen." Wo hattest du denn däS
Eis verwahrt?" ES war etwas na.
als ich eS brachte, da legte ich eS in
die Sonne zum Trocknen: ich habe e

an die große Kokospalme gesrüht.
dort, wo noch etwas Wasser auf dem
Boden ist." Die Erklärung, das, die

Sonne daS Eiö ' gestohlen- - habe,
wollte ihm gar nicht und
er ab sich erst überzeugt, als noch ein
Stückchen aus dem Eisschrank .zum

Trocknen- - hingelegt wurde.

Auf d e n e r st e n B l i ck. -

Freund Mar bat sich urplötzlich

verlobt: wohl so eine Liebe auf den
ersten Blick?-- .:

,

-
. .

Ja. auf den ersten Blick in den
seine in
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flaltttl Hajaft fl(ttla......ll. ffluN 1 Wachnt

tfataal 18. Juli. 11 Bann.
grafer. 18. Juli. 12 Mittag.

ras aldersee ..18. Juli. 8 achm.

Clnrfank (Ni ?.. .....21. null

1ttrrtrta ...SS. Juli. 5 U(r Nachm.

rlftdrnt Ornt 80. Juli. 10 titt Dann.

1J!ut ,wIt, teim. Hamiurg direkt.

attla r.le direkt mach Har.
er,.ertsaltch, klale. 8 ,ada..B.

aber der, Ital.9ietr.

ULF. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
. 127. Ost 7. Straße.

Drucksachen
led Kti in ruff4t nfe englisch Crr.A
tut estleui. eretn. He Utdatfi 8u

erdn, .ut unt MiottB. .

Im Zorn.
öauSwiribin (oon beieckteni Stu

denten gegen borgen auS dem Echlaf
gellopft): Ws machen Sie denn für
einen MordLskandal! Sie wohnen ja
gar nicht hier!- -

.Hier nicht? O. verVeiven Sie.
anädlae ffrau. wie svät ilt e denl,
eigentlich ?- -

Na, ss 'ne Frechheit l Wirb ma
früb um halber viere aus dem Schlaf
gerissen, und möchte man diesen '.

So, so also lzalb vier; ich d.KM.MV.zaz-'--'- -
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